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Karlsruher Zeitung
Staatsmyeiger für das Großheyogtum Kaden

23 - Montag , » «» 24 . Januar 1916 M . JllhrglW

Expebition-.
,lt«et Friedrich - Straß« Nr. 1t (Fernsprnb-
»uschtuß Str. »St . SSS. 953, 954), woselbst auch

Anzeigen i» Empfang geu»un»en wrrdr».

' Montag , den 24 . Januar 1916

B«rau » be » - Hlung : «ierteljiihrLch S Jt 50 9 ; durch die Post im GkMtte der deutschen Posti»«rwaltunq ,« rieftriigerxbühr emgerechnet , S Jt 67 # — EinrllckunzSgebShr : du « mal gespalten » Pctiueile «der der«S«*m 85 » Briefe und « elder frei. Bei « iederholnngen tariffeper Rabatt , der bei »lageerhebunz, ,«aag«.
wrGer »eitreibmig m,d Kontur»»«rfahren hinfäUiz wird. SrfBlmizkort "

Underlangte Druiksachen und Manuskripte«erden nicht »nriickgegebot im» H wird keiner» :
Ui Berpftichtunz zu irgendwelcher Vergütung

übernommen .

Stsstssnzeiger .
Seine Königliche Hoheit der Großherzog

haben Sich unter dem 17 . November 1915 gnädigst
bewogen gefunden , dem Leutnant d. R . Johannes
Leopold Friedrich Karl Burkhardt im Reserve-Jnftm -
terie -Regiment Ztr. 24 das Ritterkreuz zweiter Klasse
« it Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwe« zu
verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 17 . November 1913 gnädigst be-
wogen gefunden, dem Ersatzreservisten Militärkranken -
Wärter Gustav Raupp bei der Landtvehr-Sanitäts -Kom-
t«agnie Nr . 8 die silberne Verdienstmedaille am Bande
der Militärischen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu
verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 24. November 1915 gnädigst be-
wogen gesunden, dem Feldunterarzt Philipp Keller
beim Reserve-Feld -Lazarett 99 die silberne Verdienst -
Medaille am Bande der Militärischen Karl Friedrich -
Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Grotzherzog
haben S i ch unter dem 4. Januar 1916 gnädigst bews-
gen gefunden, beut Assistenzarzt d . N. Dr . Hermann
Schaefer beim Staffelstab G . 13 einer Garde -Jnfan -
terie -Division das Ritterkreuz zweiter Klasse mit
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen zu ver-
leihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 21 . Dezember 1915 gnädigst be-
wogen gefunden, dem Wehrmann Joseph Disch beim
Ml ^ keten -Bataillon 1 , dem Musketier Wilhelm Götz
beim Reserve-Jäger -Bataillon Nr . 4 und dem Sani -
tätsnnterosfizier d . L . I Georg Fertig beim I . Bataillon
des Schleswig Holsteinischen Fußartillerie -Regiments
Nr . 9 die silberne Verdienstmedaille am Bande der Mili -
tärischen Karl Friedrich- Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 7 . Januar 1916 gnädigst bewo -
gen gefunden, dem Wehrmann Heinrich Schmidt beim
Reserve-Jnsanterie -Regiment Nr . 109 die silberne Ver-
djenstmedaille am Bande der Militärischen Karl Fried -
rich -Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 27 . Dezember 1915 gnädigst be-
wogen gefunden, den nachgenannten Angehörigen des
3 . Landsturm -Jnsanterie - Ersatz -Bataillons Mannheim
die folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eichenlaub nnd
Schwertern des Ordens vom Zähringer Löwen :

dem Hauptmann Georg Dörzbacher;
daß Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern desselben

Ordens :
dem Leutnant d . L. II Karl Treiber und dem Zahl -

meister Eugen Gehrig ;
hie silberne Verdienstmedaille am Bande der Militäri -

schen Karl Friedrich-Verdienstmedaille:
.den Offizierstellvertretern Otto Fischer und Jakob

Barth ,
dem Unteroffizier Becker, den Landsturmmännern

Ludwig Walz und Ludwig Krittcr , dem Gefreiten Karl
Weber II , den Landsturmmännern Leopold Dndenhöfer ,
Andreas Mayer , August Förderer , Karl Darm und
Rudolf Metz,

den Gefreiten Julius Hensel und Johann Zimmer ,
den Lairdsturmmännern Franz Schäfer und Wilhelm
Ruh ,

dem Gefreiten Friedrich Fuchs T , den Landsturmmän¬
nern Alexander Meßbecher , Richard Männle , Wilhelm
Sigmund und Jakob Friedrich Wirth .

SeincKönigliche Hoheit der Gros ;herzog
haben Sich unter dem 27 . Dezember 1915 gnädigst be-
wogen gefunden, dem Offizierstellvertreter Hans Vittali ,
den Unteroffizieren Otto Astor und Karl Engelhart , den
Kanonieren Joseph - Aaselment und Wilhelm Ritter ,
dem Kanonier d . L. II Ferdinand Graf , sowie dem Un¬
teroffizier d, L. II Karl Bogelch beim Feldartillerie -
Regiment Nr . 86 die silberne Verdienstmedaille am
Baude der Militärischen Karl Friedrich -Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 27 . Dezember 1915 gnädigst be-
wogen gefunden, den nachgenannten Angehörigen der
Magazin -Fuhrpark -Kolonne 14 eines Armeekorps die
folgenden Auszeichnungen zu verleihen :

das Ritterkreuz zweite » Klasse mit Schwertern des
Ordens vom Zähringer Löwen:

dein Oberleutnant d. L . Willy Laible und den : Leut -
nant d. L. II Wilhelm Landfried ;
die silberne Verdienstmedaille am Baude der Militari -

schen Karl Friedrich-Verdienstmedaille:
den: Wachtmeister Fritz Burst , dem Unteroffizier Ja -

kob August Bürckle , dem überzähligen Gefreiten Wil -
Helm Dick, dem Train -Soldaten Gabriel Brucker, den
Train -Fahrern Wendelin ErHardt, Johann Baptist Wiß -
iler und August Zeller, sowie dem überzähligen Gefrei -
ten Friedrich Karl Appenzeller.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 30 . Dezember 1915 gnädigst be¬
wogen gefunden, den Pionieren Emil Papst und Georg
Strobel bei der Pionier -Kompagnie Nr . 112 die silberne
Verdienstmedaille am Bande der Militärischen KM
Friedrich -Verdienstmedaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzvl »
haben S i ch unter deni 3 . Januar 1916 gnädigst bewo -
gern gefunden, dem Zahlmeister Karl Weisser beim
4. Garde -Feldartillerie -Regiment dals Ritterkreuz zwei-
ter Klasse mit Schwertern des Ordens vom Zähringer
Löwen,

dem Gefreiten Albert Kohlmann beim Königin Au¬
gusts Garde -Grenadier -Regiment Nr . 4 und

dem Reservisten Albert Niedermann beim 3 . Garde -
Regiment zu Fuß die silberne Verdienstmedaille am
Bande der Militärischen Karl Friedrich -Verdienst-
medaille zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 3 . Janrmr 1916 gnädigst bewo -
gen gefunden, deni Sanitätsunteroffizier Karl Jakob
bei der Reierve-Artillerie -Munitions - Kolonne Nr . 19
die silberne Verdienstmedaille am Bande der Militäri -
schen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zu verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 3 . Januar 1916 gnädigst bewo-
gen gefunden, dem katholischen Feld -Divisionspsarrer
einer Reserve-Division August Viktor Jsele das Ritter -
kreuz zweiter Klasse mit Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 3 . Januar 1916 gnädigst bewo -
gen gefunden, dem Leutnant d. L. II Otto Schroedter
beim Stabsoffizier der Pioniere eines Armee-Oberkom-
mandos das Ritterkreuz zweiter Klasse mit Schwertern
des Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben S i ch unter dem 5 . Januar 1916 gnädigst bewo-
gen gefunden , dem ehemaligen Musketier des 9. Badi -
schen Jnfanterie -Regiments Nr . 179 Otto Engelhard
die silberne Verdienstmedaille am Bändle der Militäri -
schen Karl Friedrich-Verdienstmedaille zn verleihen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich unter deni 5. Januar 1916 gnädigst betrw -
gen gefunden, dem Oberstleutnant Paul Otto Rein -
hard Küpper , Kommandeur der Munitions -Kolonnen
und Trains eines Reserve-Korps , das Ritterkreuz erster
Klasse mit Eichenlaub und Schwertern des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

SeineKöniglicheHoheitder Großherzog
haben S i ch unter dem 7 . Januar 1916 gnädigst bewo -
gen gefunden, dem Oberzahlmeister Faas beim Stabe
des Feldarttllerie -Regiments Grobherzog ( 1 . Badischen )
Nr . 14 das Ritterkreuz zweiter Klasse des Ordens vom
Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben unterm 6. Januar 1916 gnädigst geruht , die Wahl
des Geheimen Hofrats Professor Dr . Karl Bezold in Hei-
delberg zum Sekretär der philosophisch -historischen Klasse
der Heidelberger Akademie der Wissenschaften zu bestä-
tigen .

Seine Königliche Hoheit der Großherzog
haben Sich gnädigst bewogen gefunden, unterm 6. Ja¬

nuar 1916 den Verzicht des Pfarrers Hermann Bähr aus
die Evangelische Pfarrei Prechtal zu genehmigen.

Gestorben:
am 12. Januar 1916 : Dr . Holder, Alfred , Geh . Hofrat .

Bibliothekdirektor in Karlsruhe .

Bekanntmachung.
Auf Grund des Z 2 der Kaiserlichen Verordnungen vom

31. Juli 1914, betreffend das Verbot 1. der Ausfuhr und
Durchfuhr von Waffen, Munition , Pulver usw ., 2. der
Ausfuhr und Durchfuhr von Rohstoffen , die bei der Ha >
stellung und dem Betriebe von Gegenständen des
Kriegsbedarfs zur Verwendung gelangen, 3. die
Ausfuhr von Verpflegungs - , Streu - und Futtermitteln ,
bringe ich nachstehendes zur öffentlichen Kenntnis :

I . Es wird verboten die Ausfuhr und Durchfuhr von:
Tabakmatten jeder Art , insbesondere von fein

geflochtenen Bastmatten als Umschließungen von Suma -
tra - und Javatabak , von grob geflochtenen Bastmatten
als Umschließungen von Domingotabak, von Leinenmat -
ten als Umschließungen von Domingo- und Carmen »,
tabak , von Schilf - und Binsenmatten .

II . Das Verbot der Ausfuhr und Durchfuhr von Ther -
mosslaschen (Reichsanzeiger Nr . 53 vom 4 . März 1915
und Ziffer IV der Bekanntmachung vom 11 . September
1915 — Reichsanzeiger Nr . 216 vom 13. September
1915) wird auf Jfoli ergefaße jeder Art an §r
gedehnt . . . .

Berlin , den 18. Januar 1916.
Der Reichskanzler .

Im Auftrage : Müller .

TOcbfc =Bmtlicber XTetl .
Karlsruhe , 24 . Januar ,

Die Vermehrung des amerikanischen Heeres
und der Flotte .

SRK . Es ist interessant und lehrreich zugleich sestzu-
stellen, wie in dein Augenblick , wo unsere Feinde gegen
den deutschen Militarismus zu Felde ziehen und ihn
zu Boden werfen möchten , auch neutrale Staaten sich!
mit dem Gedanken tragen , ihre Wehrkräfte zu verstärken.
Denn auch sie sehen in einem starken Heere die einzige
Möglichkeit , sich wirksam gegen etwaige feindliche An-
griffe zu schützen oder selbst mit Aussicht auf Erfolg
einen Krieg zu beginnen , wenn es die Landesinteressen
fordern . Zu diesen Mächten , die die Armee vermehren
wollen , gehören in erster Linie die Vereinigten Staate «
von Amerika .

Bis heute gilt für den Friedensstand des amenfam «
schen Heeres das Heeresorganisationsgesetz vom 2 . No-
vember 1901 , das die Mindeststärke der Armee auf,
59 000, die Höchststärke auf 96 800 Mann festsetzte . Letz -
tere ist noch nie erreicht worden und zählt das stehende
Heer in diesem Augenblick auch nur 85 000 Mann . Neben
deiuf , stehenden Heer gehören zu den Landstreitkräften
noch die Miliztritppen in der Stärke von rund 13000V
Mann . Soldaten in unserem Sinne sind das nicht . Die
Aufgabe der Miliz liegt vielmehr in erster Linie auf
polizeilichem Gebiet , indem die Mannschaft hauptsächlich^
bei Arbeiterstreiks herangezogen wird , um hier für Ruhe
und Ordnung zu sorgen und die Staatsautorität auf -
rechtzuerhalteu . Immerhin soll natürlich im Kriegsfall
auch die Miliz zur Verteidigung des Landes herangezo¬
gen werden und denientsprechend wird auch ihre militä¬
rische Ausbildung im Frieden , soweit es die Zeit und
die örtlichen Verhältnisse gestatten , gehandhabt.

Aber mit rund 220 000 Mann , die auf diese Weise
für eine Mobilmachung dem Lande insgesamt zur Veu
fügung stehen , lassen sich große Unternehmungen nicht
durchführen . Deshalb hatte sich schon vor längerer Zeit
der Kongreß mit der Frage beschäftigt, in welcher Weise
und in welchem Umfange eine Vermehrung der Wehr¬
kräfte möglich fein würde . Infolge des großen euro -
päischen Krieges sind nun diese Fragen von aktuellstem,
Interesse geworden und hat der Staatssekretär des Krie - ,
ges seine Forderungen dahin zusammengefaßt, daß d a 9
stehende Heer auf den Stand von 250000
Mann gebracht , und eine Reservearme ?



von Ml nd esten s 3O0UOO Kann gebildet
werben m ii sse . Hand in Halrd «rii dieser Bernreh --
nmg des Efs ^ktivs soll die schon seit 1911 im Gange be¬
findliche Neugliederung des Heeres ' vor sich gehen . Hier '
bei handelt es sich hanpLsächZicht unr die Durchführung
der Ausstelluitg des fiir jedes der 8 Militärdepartements
bestimmten Armeekorps . Das ist aber nur möglich ,
ivenn gleichzeitig die erforderlichen 10 mien Infanterie -,
juti ) 4 Feidartillerieregimenter ,

''sowie 52 Kompagnien
Küstenartillerie und 16 Pionieckompagnien bewilligt
und gebildet werden . Besonders dringlich t»erden sei-
tens der Regierung die neuen Artällerieregimentev ge-
»nacht , weil die Erfahrungen des jetzigen Krieges ge-
lehrt haben , daß eine Armee nicht stark genug an Artil -
lerie sein kmm . Erreicht werden soll durch die Vermeh¬
rung der Artillerie , daß jede der drei Divisionen eines
Armeekorps 1 Artilleriebrigade zu 2 Regimentern er¬
hält . Und zwar soll bei 2 Divisionen jedes Armeekorps
jedes der beiden Regimenter zu 2 Bataillone zu 3 Bat -
terien zu 4 Geschützen eingeteilt und so von den 4 Ba -
taillonen 3 mit Feldgeschützen von 7,62 cm -Kaliber , das
4 . Bataillon mit Haubitzen voll 9,66 cm -Kaliber ausge -
rüstet werden . Bei der 3 . Division lverden die beiden
Regimenter zusammen 9 Batterien mit Feldgeschützen
und 3 Batterien mit Haubitzen von 12 cm -Kaliber stark
sein . Auf diese Weise wird dann jede Division über
12 Batterien mit 48 Geschützen verfügen , davon 36 Feld -
fanonat mit 12 Haubitzen , und das Armeekorps über
144 Geschütze, davon 108 Kanonen und 36 Haubitzen .

Welche Aussichten diese Vorschläge der Regierung im
Parlonn -M haben , läßt sich bei den widerstreitenden
Ansichten der ML-ßgebenden Politiker und bei der ge-
teilten Volksstimmung über den Wert der und die Not - j
iuendigkeit erhöhter Kriegsbereitschaft nicht sagen . Zu
den größten Gegnern einer Heeresverstärkung gehört
jedenfalls der frühere Minister Brgan , der den Stand¬
punkt vertritt , daß sich in der Stunde der Not schon ge -
»lügend Leute zur Verteidigulig d^ vaterländischen Bo¬
dens finden würden , dazu brauche man nicht schon jetzt
Massenaufgebote bereitzustellen , die viel Geld kosteten
nnd deni Lande die notlvendigen Arbeitskräfte entzögen .

Aber nicht nur ihre Armee wollen die Amerikaner
vergröhem und vermehren , sondern auch« die Flotte .
Schon seit einer Reihe von Iahren dreht sich in der
Volksvertretung der Kamps am die Forderung nach
mehr Schiffen größter Bauart . Auch in dieser Bezie¬
hung hat der jetzige .Krieg die Frage der Entscheidung
näher gebiMit . Denn ' der Marineminister hat dem
Parlament ein neues Flotteiiprogramm vorgelegt , das
für die nächsten 5> Jahre den Bau von 10 großen Linien -
idjifrfen, 6 Panzerkreuzern , 10 Anfklärnngsschiffen , 50
Zerstörern , 15 großen und 85 kleinen Unterseebooten
st»rdert T <won sollen im Etatsjahr 1916/17 2 Linien -
fchiffe. 2 Panzerkreuzer und 30 Unterseeboote in An¬
griff genommen werden . Die amerikanische Presse tritt
d« ÄiM mit großer Wärme und Entschiedenheit für
die Pläne vom Regiernngstisch ein , sodaß ihre Annahme
der Wahrscheinlichkeit ein gut Stück näher gerückt ist .
Besonders ausfallend ist in dem Programm die Forde -
rung nach Panzerkreuzern und nach einer so erheblichen
Zahl voll Unterseebooteil . Panzerkreuzer habeil die
Amerikaner seit 10 Jahren nicht mehr gebaut , aber die
Tatfache , daß die Japaner ihren Panzerkreuzerbestand
veri «ehren wollen , mag mitbestimmend für die diesbe -
züglichen amerikanischen Wünsche sein . Und was den
beabsichtigten Zuwachs von 100 Unterseebooten anlangt ,
so ist es zweifelsohne auch auf die Erfahrungen des
jetzigen Krieges zurückzuführen .

Mit den 10 neuen Anienschiffeil erreicht die amen -
konische Schlachtflotte bis zum Jahre 1921 einen Be¬
stand von 23 Überdreadnoughts , dem selbst die englische
Flotte bis zu diesem Zeitpunkt kaum die gleiche Zahl
derselben Schiffs <nt wird gegenüberstellen können .

, ,Tagebuch de» erste« Jahres fr * *
Weltkrieges .

7 . - 10 . J « « i .
7. auf den Höhen von Nowoszhn, nordöstlich von . Zurawno

erfechteli die Truppen des Generals von Linsingen einen
neuen Sieg . Sitdlick des Dnjcstr wird der Liwka-Abschnitt
iibcrschritten ; 4200 Gefangene , 4 Geschütze, 12 Maschinen¬
gewehre.

7. Die englischem Docks von Kingston und . Griiuspl , am
Humber werden von deutschen Marineluftschiffen mit bestem '
Erfolge angegriffen ; letztere entkommen trotz starker Beschie¬
ßung unverletzt.

7. Ein österreichisches Marinelustschiff schießt südwestlich
Luchsin eilt italienisches Luftschiff in Brand , zwingt es zur
Landung , nimmt die Besatzung gefangen und zerstört das
feindliche Fahrzeug vollkommen .

8 . ©tonislau kommt in deutschen Besitz ; Gefangene , 13
^Maschinengewehre .
_ 8. Die Italiener versuchen ihren ersten großen Angriff in
Stärke en« r Infanterie -Division. Er gilt dem Gör ^er Brük -
kcnkopf. Unter sch»versten Verlusten fluten sie im Artillerie -
feuer zurück und lassen mehrere Geschütze stchen .

9. Südwestlich Schauten ermöglichen neu herangezogene Ver¬
stärkungen den Russen , den VormaiLch der Deutschen einiger -
»ratzen zum Stocken zu dringen ; immerhin machen diese an
den beiden letzten Tagen noch 3500 Gefangne .

■d . Daö österreichische „Unterseeboot 4" versenkt 30 Seemei¬
len westlich von San Giovanni di Medua einen englischen
Kreuzer vom Typ Liverpool, trotzdem dreser von 6 Zerstörern
geschützt wurde.

10. In der Champagne versuchen die Franzosen , die ihnen
am Tag zuvor entrissenen Graben wieder zu nehmen . In der
Gegend von Le Mesnil und Ferme -Beousejour greifen sie in
breiter Froitt mit tiefer Gliederung an . Der Angriff brichtunter schwersten Verlusten zufminnen .

Grosskerzogwm Waden .
Karlsruhe , 24 . Januar .

Billin »en , 18. Jan . Der Einladung der Gmneiude König- -
seld Folge leistend, machten ine Teitnehmrr an den , von der
b a d i s ch e n K r i e g s i n v a l i d e n f n r s o r g e eingerich.
tetcn Nnjterrichjt Skn rK für kri egis b « s chä d i gte
Landwirte in Millingen , begleitet von ihren Lehrern ,am letzten Sonntag ei :« n AuMug dorthin unter der Füh -
rung de« Borsitzeitden der Knrsleituiig , Herrn Gch . Siegle-
rungsrrrt Bauer . Iii Künigsseld angekommen, wurden , wie
der „ Schsvarztvälder' meldet, die Miste von Herrn Bürger -
meister S t a in m und mehreren Vertretern , der Gemeinde und
Brüdergeinein -: empfangen. und in den neuerrichteteu „Pik-
gerruhe " reichlich bewirtet . Herr Bürgermeister Stamm hießdie Gäste willkommen. Ein vom Redner auf S . K. H . den
Großherzog und die Großh . Regierung ausgebrach-
teS »Hoch" wuröe begeistert aufgenommen . Herr Geheimer
Regierungsrat Bauer berufte der Gemeinde und Brüder -
gemeine für die freundliche Einladung und Herzlichen
Empfang , hervorhebend, wie an der Entwicklung des blühen -
den und geordneten Genreindewesens Königsfeld ersichtlich ist,was Fleiß und' Pflichterfüllung zu leisten vermögen. Sein
Hoch galt dem gastfreundlichen KönigIseld. Der Prediger der
Gemeine, Herr Hey de , zeigte in einen? anschaulichem Bild
von Selbsterlebtem wie Gott das Schicksal auch des einzelnenleitet und so die Kriegebeschädigten unter Fürsorge des Staa -
teS mit Gotw««trauen der Zukunft entgegensehen dürfen .
Nachdem ^

ein K r i e g s d e s ch ä d i g t e r in schlichten Worten ,
für die Einladung gedankt hatte , wurde Königsfeld mit seinen
Sehenswürdigkeiten und seiner "herrlichen Uingebung besich¬
tigt . Nach ei ner weiteren im Gasthaus zur ..Brüdergemeine "
gebotenen Erfrischung, ivobei nochmals seitens eines Kursteil¬
nehmers der Brüdergemeine herzliMt gedankt wurde , traten
t îc Gäste den Heimweg an .

Aus bex Hissröenz .
Ortsausschuß Rotrs Kreuz Karlsruhe .

oc . « »rlsruhe , 18 . Ja « . Zu Beginn der Montagssitzung ge-
dachte der Vorsitzende des verstorbenen Mitglieds des Ortsaus -
schuffes Dr . Otto äOimon und dankt dem Verstorbenen ineinem Nachruf für seine dem Roten Kreuz geleistete Arbeit .Die Versammlung erhebt sich zum ehrendem Gedenken vr .Ammans von den Sitzen . — Der Borfitzende teilt »oeiter mit ,daß der Vorsitzende der Kriegsansstellungskommisfion ' Exz.

. von Boecknann zmn Kammandrur der stellvertr . 1 . Jnf .-Bri -
gade in Königsberg ernannt worden sei und deshalb gezwun-
gen wäre , die vorbereitenden Geschäfte für die Kriegsousstel -
lung in andere Hände zu geben. Sie übernimmt General -
major Frhr . Roeder von Diersburg .! Der Vorsitzende dankt in -
herzlichen Worten Exz. von Boeckmann für seine dem Roten
Kreuz geleistete treue und unermüdliche Arbeit . Exz. von
Boeckmmm berichtet sodann über die Ausstellungsangelegen -
heit . Die

^ Kriegsausstellung wird am 27. Jnnnar in Karls -
ruhe eröffnet und am 17. Februar nach Manicheiin, von dct
nach Heidek>erg, Pforzheim , Freiburg und andere Städte
wandern .

Dem Wunsche d es Kai fc r s entsprechend, an seinem
Geburtstage durch Gaben der Liebe zur Linderung der
durch den Krieg geschiagenen Wunden oder durch erhöhte Teil -
nähme an der Kriegsfürsorge beizutragen , soll auch in Baden
am 27 . Januar entsprochen 1»erben . .Im ganzen Lande >oird
eine Rote Kveuz-Sammlung stattfinden . Nähere Mitteilungen
darüber folgen noch.

Sodann tierichtet Geh . Studienrat Dr . Boesser über
seine Reise an die Ostfront zur Überbringung badischer Weih-
nachtsliebesgaben . Geb . Rat Boesser überbringt die Grüße des
FeldmarschallS Hiitdenburg , der ihm gegenüber feiner beson-
deren Freude Ausdruck gab über die Verleihung des Ehren -
bürgerrechts . Geh. Rat Boesser hatte Gelegenheit , viele Bade-
ner zu sprechen und ihnen allen die Grüße der Heimat zu
Übermitteln . Sehr erfreulich war zu hören , daß die Weih-
naciUSgal'en dort so zeitig eingetroffen sind , daß sie nock) zum
Feste zur Verteilung gelangen konnten. Der Redner rühmt
das gute Aussehen und die gute zuversichtliche Stimmung der
Soldaten .

Sendet Bücher ins Feld ! so lautet der .Wunsch gar
vieler unserer Feldgranen und es ist nur zu wünschen , daß
ihm in der Heimat volle Beachtung wird .

Nächste Sitzung Montag , den 24 , Januar 1816 .

Hleuest «? PraHtnctchricbten .

Amtliche Tagesberichte .
Ä .T . -B . Grosses Hauptquartier , 23 . Jan .,

vormittags . (Amtlich . )
W c st l i ch e r Kriegsschauplatz :

Bei Neuville (nördlich Arras ) bemächtigten sich un -
sere Truppt » »ach einer erfolgreichen Minensprengung
der vordersten feindlichen Stellung in einer Breite von
250 Metern ; wir machten 71 Franzosen zu Gefangenen .

In den Argonnen besetzte » wir nach kurzem Hand -
granatenkampf ein feindliches Grabenstück .

Militärische Anlagen östlich von Belsort wurden mit
Boniben belegt .

Die Lage aus den , östlichen und dem Balkankriegsschan -
platz ist unverändert . Oberste Heeresleitung .

*
Wien , 22. Jan . Amtlich wird verlautbart , 22. Jan . :

Südöstlicher Kriegsschauplatz :
Tie Wassenstrecknug des montenegrinischen Heeres , die

dir Vorbedingung für weitere Friedensverhandlungen
bildet , ist im Gange .

Die österreichisch-ungarischen Truppe » traten zu diesem
Zweck , jede Feindseligkeit unterlassend , den Vormarsch in
das Innere des Landes an . Die montenegriuischen Sol ^
daten haben , wo sie mit unseren Abteilungen zusammen -
treffen , die Waffen abzugeben und können , wenn dies
ohne Widerstand geschieht, in ihren Heimatsorten unter
angemessener Ausficht ihrer Beschäftigung nachgehe « . Wer
Widerstand leistet , wird gewaltsam entwaffnet und kriegs
gefangen abgeführt .

Diese durch militärische Gründe sowie durch die Eigen -
art des Landes und seiner Bcvölkerung bedingte Lösnng
wird am raschesten dem seit langen Jahren vom Krieg
heimgesuchten Montenegro den Frieden wiederzugeben
vermögen .

Tas mokteurgrivische Odertomwaudo w»»rde in oirfe »
Siirne unterrichtet . . ^

Russischer Kriegsschauplatz :
*

Gestern sauden an der ganzen Norsoftfront GeschO
kämpfe statt . Bei Berestiany in Wvthyuieu wiese« unser »
Truppen russische Streiskommaados a 'm

Heute in der Frühe begann der Fei »d wieder mit sei.
nen Angriffe » gege« Teile unserer be«ar »bischen Fr « rt ;wir schlugen ihn zurück.

Italienischer Kriegsschauplatz :
Die Tätigkeit der italieuifche « Artillerie war gestern

tu mehrere « Abschnitte « der kiistenläadischen und der
Dvlomitenfront lebhafter als in den letzten Tagen . Auch!
Riva wurde wieder aus schweren Geschütze» beschossen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
von Höfer , Feldmarschallentnant .

Wir n, 23 . Jan . Amtlich wird verlautbart , 23. Jan . :
Russischer Kriegsschauplatz :

Aus der Höhe von Dolzok , nördlich vou Bosau am
Pruth sprengte « wir vorgester « abend einen rnssische«
Graben durch Minen in die Luft . Vou der 300 Ma » u
starke « Besatzung konnte « nur einige Leute lebend gebor
gen werden . I « der Rächt vou gestern auf heute vertrie -
be« uusrre Truppen den Feind in demselben Räume aus
einer seiner Berschanzuugen . Nordwestlich von Useieczko
ist eine vo« u «s eingerichtete Brückenschanze seit längerer
Zeit das Kampfziel zahlreicher russischer Angriffe . Fast
jeden Tag kommt es zu Rahkämpfen . Die braven Ber °
teidiger halten alle « Anstürme » stand . Südlich vou
Dub « o griff der Feind heute früh nach starker Artillerie -
Vorbereitung unsere Stellungen an : er wurde mit schwe -
reu Verluste » zurückgeschlagen .

Italienischer Kriegsschauplatz :
Am Tolmrincr Brückrnkops , im westlichen Abschnitte

des Karnische » Kammes und an einzelne « Teile « der Ti¬
roler Front fanden Geschntzkämpse statt .

Im Räume von Flitsch wurde ein Augriss einer schwa
cheren feindlichen Abteilung am Rombouhaug abgewiesen .
Einer unserer . Flieger warf auf Magazine der Italiener
in Borgo Bomben ab .

S ü d ö st l i ch e x . Kr i e g s s ch a u p l a tz :
Dir Wasfeiistrecknng der Montenegriner nimmt ihre »

Fortgang .
An zahlreichen Punkten de * Landes wurden die Waffen

niedergelegt .
An der Rordostsront vo» Montenegro ergaben sich in

den letzten Tagen über 1500 Serben .
Die Adria Häsen A n t i v a r i und Dulei g n r

wurden von unseren Truppe » besetzt .
Ter Stellvertreter des Chrss des Generalstabs '.

von Höser , Feld »iarkcks «llrutnnnt .
Hl

Konstantinopel , 22 . Jan . Amtlicher Heeresbericht , lä¬
stern überflog eines unserer ' Wasserslugzeuge TewedxS
und lvars erfolgreich Bombeu auf die WngzeugschupLM
und Lager des Feindes ab . Gestein morgen beschoß
ein feindliches Kriegsschiff >eiile Weile die Umgebung von
Sedd -iil -Bahr . — Bon den anderen Fronten uickNo
Neues .

Konstantinoppel , 23 . Jan . Nach Meldungen von - der
persischen Grenze habeil Abteilungen türkischer Trnp -

Pen und eingeborener Krieger am lß . Januar die Stadt
Kengwar zwischen Kermansckish lind Hamadan b e-

setzt und si-e aus den Händen der Russen befreit .
Die türkischen Truppen und eingelwrenen Krieger setz-
teil ihren Vormarsch fort und haben die Städte A s s n-
d a b a d , C h o j und P a r ka m wieder in Besitz ge -
Kommen . Sie Mugen ein russisches Reiterreginient
zurück , Ivelches von Maraga aus einen Angriff in de?
Richtung gegen Miandoab unternahm , es verlor hier -
bei etwa 109 Tote . Ein anderes russisches Regiment
wurde südlich Urmia geschlagen.

Konstantinopel , 23 . Jan . Amtlicher Heeresbericht :
An der Kaukasusfront im Zentrum Artillerie -
fever ohne Bedeutung . Am rechten Flügel Reiterge -
fechte. Sonst ist nichts Wichtiges zu melden .

Sarajewo , 20 . Jan . Die tibermittlung des Kamt »-
lationsbeschlusses au die montenegrinischen Heeresgrup -
Pen , die etwa 4t) 000 Mann betragen , nimmt wegen
schlechter Verständiglingsmöglichkeiten und Mangels an
Telephonen viel Zeit in Anspruch . Außerdem
müssen die Sammelbecken der Kapitulierenden , ferner !
solche Aufnahmeorte bestimmt werden , die Verpflegung ,
Obdach , ärztliche Behandlung usw . ermöglichen . Da das
ganze Volk kämpfte , muß der letzte Bauer in der letzten
Berghütte verständigt und aus die V o l k s st i m -
m n n g Rücksicht genommen werden . Der K ö -
n i g hat Cetinje am 12. Januar verlassen . Er befindet
sich jenseits der Demarkationslinie bei seinen Truppen .
„Seine teuern und zärtlich geliebten Bürger von Ce¬
tinje " waren sichtlich von ihm oder den Ministern ausge -
fordert , „ Kaiser Franz Josephs Herr so zu empfangen ,
wie wenn es ein Volksfest wäre , denn das ist des
Landes Interesse und seines Königs Wunsch "

. Sie zeig «
ten keinerlei Furcht . Auch in allen andern Geineinden
boten die Ortsvorsteher ihre Unterwerfung an . Überall
war man von der nahenden Kapitulation unterrichtet .
Soldaten überbrachten am 13 . Januar , nachmittags , das
erst von allen montenegrinischen Ministern . gezeichnet «

i Schriftstück . Tie Entsendung von Delegierten , »nfera !



Ms nur Militärs , ivukde erst nach Annahme der beoi.:,
gungsloseil Übergabe zugesagt und durchgeführt . Mit
der Detailfestlegung der Kapitulation wurde sosvlt be-
Können . („Köln . Ztg.") ,

Sofia , 22. Jan . Meldung der Bulgarischen Telegra¬
phen-Agentur . Am Donnerstag gaben serbische
Banditen auf den Balkanzug während der Fahrt
zwischen den Stationen Silfchevo und Sveta -Petka (auf
dem jetzt von den bulgarischen Truppen früher besetzten
Irdischen Gebiete) mehrere Schüsse ab . Diese
Missetat rief in der Öffentlichkeit großen Univillen her¬
vor. Die Presse drängt darauf , daß gegen derartige Ban «
Wen ganz besonders strenge Matznahmen
ergriffen werden.

Konstantinopel , 22 . Jan . Aus Athen liegen wegen der
Unterbrechung der drahtlichen Verbindung seit Donners -
tag keinerlei Nachrichten vor . Die englisch-französischer »
Truppen haben nicht nur die große Eisenbohnbrücke übe?
die Struma bei Demirhisiar , sondern sämtliche
Brücken und Bahnübergänge im Räume zwi-
schen der Struma und dem Doiransee in die Luft
g e s p r e n g t. Dort , wo die zur Überwachung aufgestell¬
ten griechischen Truppen gegen diesen Zerftö -
rnngsfanatismus Stellung nehmen wollten , wurden sie
stets von einer doppelten Übermacht umzingelt und
abgeführt .

London, 22 . Jan . Der Washingtoner Korrespondent
der Exchange Preß berichtet, daß durch Vermittlung der
Bereinigten Staaten die deutschen , österreichischen , tür¬
kischen und bulgarischen Konsuln , die in Saloniki
gefangen genommen wurden und sich an Bord
eines französischen Kriegsschiffes befinden, f r e i g e I a s-
fen würden . ( „Frkf . Ztg .")

Paris , 22. Jan . Wie die Blätter melden, wurde der
Sitz der montenegrinischen Regierung
nach Lyon verlegt . Die Königin von Montenegro

und Sic Pru ^ etiuu^ tt sind heule morgen um $ Uhr
mit einem italienischen Hofzuge dort eingetroffen .

Lugano , 23. Jan . Nach dem Beschlüsse des Minister¬
rats , Albanien unter allen Umständen zu halten , werden
nunmehr die Vorbereitungen zur Verstärkung der alfiani »
schen Expedition fieberhast betrieben. Salandra schob
feine für heute festgesetzte Reise nach Turin auf . Der
ganze Samstag war von zahlreichen Beratungen zwischen
Salandra , Sonnino , dem Kriegsminister Zuponi und
dem Marineminister Corsi unter Teilnahme höherer Lf °
fiziere mit Spezialkenntnissen von Albanien ausgefüllt .

Von fremden Botschaftern empfing Sonnino
auße r dem englischen auch de» amerikanischen , der
angeblich Informationen zur Verfügung stellte,
die sein soeben nach zweimonatigem Aufenthalte aus A l»
banien zurückgekehrter Kollege Georges L o r i l l a r d,
bisher Gesandter am serbischen Hofe , mitgebracht hatte ,
ein neuer Beweis für die Dienste, die die amerikanische
Diplomatie der Entente erweist.

Wohlbeglaubigte Gerüchte kündigen auch att, daß Bri »
and bald nach Rom reist, um Einzelheiten der Balkan -
aktionen festzulegen, die die Engländer - nnd - Franzosen
von Saloniki , die Italiener von Albanien -gleichzeitig
unternehmen wollen.

Wie der Pariser Korrespondent des „Secolo " Campo -
longhi mitteilt , setzten Briand und Sembat bei ihrer
jüngsten Reise nach London es dnrch , daß England
und Frankreich an Italien weitere Wirtschaft »
liche Konzessionen in der Kohlenzufuhr und der
Regelung der Wechselkurse gegen die Hilfe Italiens in
Albanien machen .

Über die Lage in Montenegro lauten die er-
wähnten Informationen des amerikani -
schen Gesandten Lorrillard dahin , daß Skutari
mangels Artillerie der. österreichischen Belagerung nicht

widerstcheu kann . Tie Österreicher beherrschen schon üi«
Bojanamündung und rücken ungehindert landeinwärts
gegen Skutari vor . Auch die Besetzung Giovanni dr
Meduas durch die Österreicher schien bevorzustehen , aW
sich Lorillard dort einschiffte . In Medua lagen auchj
1200 Serben , die nicht nach Korfu hatten befördert wer-«
den können . Endlich berichtete Lorillard . daß die Bul¬
garen in Südalbanien vor 0

London, 22. Jan . Meldung des Reuterschen Bureaus -
Das Presseburau teilt mit : Unter Benutzung des hel- '
len Mondlichtes kmn heute Nacht 1 Uhr ein f e in b -
Ii che s Flugzeug an unsere Ostküste ,mi>
warf schnell hintereinander neun Bomben ab und
kchrte seewärts zurück . Kein militärischer oder mdri -
Eimer Schaden wurde angerichtet, aber Privat -
eigentum erlitt einigen Schaden . Eine
Brandbombe verursachte ein Feuer , das um 2 Uhr
gelöscht war . Zwei Zivillisten sind getötet ' zwei Män¬
ner , eine Frau und drei Kinder leicht verletzt » enden .

Saloniki , 23 . Jan . Meldung der Agence Havas . Ein
deutsches Unterseeboot torpedierte hente
vormittag einen englischen Frachtdampfer ,
welcher darauf strandete - die Besatzung ist gerettet .
(W.T .B . -Meldung .)

London, 22 . Jan . Lloyds melden : Ter englisch».'
Dampfer „Trematon " wurde zum Sinken ge¬
bracht, die Mannschaft ist gerettet worden.

Verantwortlich für den Staatsanzeiger und den
redaktionellen Teil:

Chefredakteur C. Ameud in Karlsruhe .
Druck und Verlag :

v . Braunsche Hofbuchdruckerei in Karlsruhs

Nr. 387 . Neberficht der Ergebnisse »er «« de» badische« meteorologischen Statt «« »« ««gestellte» Seobacht«»se«, «edst
Masserfta «b»anf,eich»««se« an de« wichtigste« Aa«ptpegel« de» Ktzei«« im M««at Dezember ISIS.
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126 .7
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0.9
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Furtwailgen
Bubendach
« illwge»
Donaueschingen
Stetten a . k. M -

Meeriburg
Mainau
Heiligeuberg
Aach
Rielaiingen

Feldderg-Gasth.
Titisee
Bonndorf
Biriendorf

Höchenschwand
Bernau
St . Blasien
Legeten
Todtmoos

Todtnauberg
Schönau i . W.
Schweigmatt
Bürchau
Baienweiler

Odermünstertal
Schelingen
Oberrotweil
Breitnau
Hofsgrund

St .
'
Peter

Freiburg
Ob<rprech !>il
Vt «rsimon4walb

A . Donaugebiet .
Breg
Breg Disenbachl
Brigach

Schmiecha
L. Rheingebiel .
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"

iSeeselder Aach ;
„ >RadoIjz. Bach)

Wutach u . Hauenst. Alb
Wutach

„
'

Merenbachi
„ iSchlüch»)

Hauensteiner Aid

Obere Murg
Wehra

Wiese tSchönenbach)

„ «Kleine Wiese»
Klemmbach

Neumagen
Krebsbach (Krottenbach )

Dreism»
„ (Brugg«)

(Eschbach)

El,
(Wilde Guiach)
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414
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112 .3
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83 .6

126 .4
81 .6
99 -0

534 .0
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172.4
356 .9
325 .2
342 .0
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394 .7!
397 -9
260.7
350.5

81 .5

99 -6
58 .9
46.4

199 .4
248.6
181 .1
94.5
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345 .6

3.
3.
3.
8.
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3.
2.
3.
4.
3.
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3.
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3.
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2. 13.

13.
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9.
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3.
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2.
9
'
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75 .9
42 .5
28.9
26.3
30.5

13 .4
16 .0
20.4
17 .3
19 -6

90-2
32 .1
33.1
33 .4

23.7
55 .8
38.5
57 .1
48.6

49.8
58.5
33 .0
446
9.0

20.2
6 .2

14.1
25.3
37 .0
28.3
15-0
59 .4
63 .8
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4
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3
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6
6
5
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6
6
4
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5
6
5
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4
3
3
7
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5
4
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Keppenbach
Schillach
Kniebis
Rippoldsau
Rußbach

Triberg
Oberharmersb -
Nordrach
Gengenbach
Seelbach

Söcherberg
Bühlechöhc
Herrenwies
Langenbrand
Baden

Schielbxrg
Karlsnibe
Ruit
Königöseld
Kaltenbronn

Tiefe »bronn
Pforzheim
Adelsheim
Diedeshein ,
Eberbach

Strümpselbrunn
Elsen;
Reckarbischofsh .
Kohlhof
Königstuhl

Heidelberg
Mannheim
Gerlachsheim
Pülsnngen
Wertheim
Bücken

Elz (Breüenbach )
Kinzig

„ (Wolf )

(Gutach)

„ (Harmersbach )

(Schüller )

Renck
Büloi

UntereM u rg -Ech»«'j«i>>>«ch?

(So«)
UntereAlb (Maisenbach)

Saalbach (Kreßbach)
Neckar (Horgener Eschach)

(Enz)

„ Würm )
.. (Enz)
„ tIagst »

(Itter )
(Elsenz)

Rhein und Neckar
Main (Tauber )

(Mlwdach)

275
332
901
562
728
687
326
306
179
216
328

ca . 760
758
220
214

417
118
204
763
362

429
256
235
140
129

519
239
186
443
561
114
96

192
354
141
341

114 .3
195.9

440.7
364 .8 .
475.8
228.9
230.5
173 .0
134 .0

312 .1
304.4
460.2
298.5
228.5

231.3
161 .0
124 .3
2012
325.2

101 .7
123.5
152 .5
168 -9
201 -6

191 .9
143 .3
157 .4
133-9
128 .5

9.
9.

9.
9.
2.
9.
9.
9 .
9 .
Ä.
9.

10 .
9.
9.
3-
3.
3.
9.

10 -

3 . 9 .

3-
3.

25 -
10.
3.
3.
3 .
3.

103 -0 3.
59 .2 3.
95 .8 | 10.

114 -4 S 10.
106.0 « 3 .10
193 .5 !! 3 -

38 .5
48 .9

57.8
65.5

51 .2
53.7
33.7
41.0
38.7

56.6
43 .5
56.2
40 .0
40.2

32.1
36.2
30.8
45 .7
39.9
14,0 22
23.5 Ii22
17.8
20.5
295
22 .5
30.2
27 .5
23.0 i| 23
21 .4123
15.9123
10.0 ß 20
14.7 319
17.4 S 23
13.0 22
25 .2 " 21
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Mittag« 12 Ufr :
1 . 2.84 2 .03 0.45 1 .50 2 .08 2.02 3 .31 2 .21
2. 2.82 2.45 0 .94 2.21 2 .71 2.61 3 .79 2.50
3. 2 .91 3.41 2 -01 2 .86 3.35 309 4.65 3 .33
4 . 3 .02 3 .38 2 .17 3.61 4 .46 4 .11 565 4.65
5. 3 .04 3 .03 1 .65 2 .93 4 .12 3 .81 6 .17 5 .63
6. 3 .07 2 .86 1 .38 2.68 3 .84 3.53 5.83 5.81
7. 3 .10 276 1 .24 2 .50 3 .59 3.32 5 .35 5 .39
8. 3 .13 2.76 1 .20 2 .43 3 .41 3 .19 506 4 .84
9. 3 .15 2 .87 1.31 2.53 3 .60 3.35 522 4.64

10 . 3 .20 3 .03 1 .57 2 .93 3 .76 3 .47 5 .67 5 .27
11. 3.25 3.04 1 .55 3.03 4.10 3 .76 597 5.90
12. 3 .26 3.25 1 .74 2 .89 3 .98 367 6.04 6 .08
13. 3.31 3.09 1 .58 2 .86 4.06 3 .74 5 .89 5.95
14. 3.32 2 .98 1 .53 2 .80 3 .91 3 .60 5 .73 5 .74
15. 3 .32 2 .88 1 .38 2 .68 3 .70 3 .42 5.45 5 .45
16. 3.30 2.80 1 .26 2.58 3 .52 3.30 5 .20 5.04
17 . 3 .28 2.73 1 .16 247 3 .37 3 .17 4 .98 4 .68
18 . 3.27 2 .64 1 .08 2.42 3 .23 3.05 4 .81 4-41
19. 3 .27 2.51 0 .98 2 .31 3 .12 2 .98 4 .65 4.18
20. 3 .26 2 .48 0.83 2 .23 2 .96 2 .82 4 .49 3 .95
21. 3.22 2 .41 0 .78 2.19 2.90 2.76 4.34 3.77
22 . 3 .22 2.38 0.76 2 .12 2 .81 2 .69 4 .28 3 .64
23 . 3 .20 2 .41 0 .84 2 . 16 2.82 2 .70 4.31 3.56
24. 320 2 .50 0.95 2 .26 2 .99 2 .82 4 .48 3 .70
25. 3 .22 2 .95 1 .55 2 .81 3 .49 3 .20 475 4 .14
26. 3 .24 3 .01 1 .54 2 .90 3 .75 3.42 5 .19 4 .75
27. 3 .28 2 .87 1 .41 2 .82 3 .79 3 .44 5 .32 5.01
28. 3 .28 2 .75 1 .30 2 .67 3.65 3 .31 5 .23 5 .01
29. 3 .26 2 .70 1 .17 2 .57 3.53 3 .24 5 .08 4 .84
30. 328 2 .60 1 .09 2 .46 3 .39 3 .15 4 .94 4.62
31 . 3 .28 2 .56 1 .01 2 .35 3.25 3 .05 4.79 4.41

Mittel
foöchji . *
Ntedr . f

319
3-32
2 .82

2.78
3 .60
1 .86

1 .27 1
2 .38
0.23 j

2 .57
3 .78
1 .44

346
4 .48
1 .94

3.22
4.11
1 .95

5.05
6 .19
3 .21

4.62
6 .10
2 .17

* Höchster Stand des Monats.
1- Niedrigster
Der verflossene Dezember ist ungewöhnlich warm und

reich an Niederschlägen geivesen . Trotz einer eine Woche
«nchaltenden Frostperiode sind so hohe Temperaturmittel ver-
zeichnet worden, wie sie überaus selten sind . Seit dem Be-
ginn des vorigen Jahrhuriderts ist der Dezember nur 5 mal
gleich warm gewesen und nur einer — 1868 — hat noch höhereWärme gebracht. Der Wärmeüberschuß hat im Mittel 4%bis 5Mi ° erreicht, nur im Maintal ist er etwas kleiner (4° )gewesen. In Karlsruhe ist an nicht weniger als 5 Tagen der
bisher als höchster bekannte Thermometerstand überschrittenworden, an einem Tag um volle 4 ° . Frost ist dagegen nur
mäßig ausgetreten . Mehrmals sind ergiebige Regenfälle
niedergegangen , so daß sich viel zu große Monatssummen er-
geben konnten . Im größten Teil des Landes ist das 2—Zsacheder durchschnittlichen Mengen gemessen worden , stellenweiseim südlichen Schwarzwald sogar das 4fache. Entsprechend der
großen Wärme hat der hohe Schwarzwald jeweils nur kurzeZeit eine Schneedecke getragen; beim Jahresschluß war der
überaus seltene Fall festzustellen, daß selbst die Kuppe des
Feldberges schneefrei war . Klare Tage sind selten, trübe da-
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Meersburg 5 .8 11. 61 86 8-6 19 10 2 6 2 3 3 4 8 19 40 3 ii
Höchenschwand . . . . 5 .1 16 . 36 86 8.2 1 18 — 12 6 11 2 8 1 — 1 17 47 4 13St . Blasien . . . . . 5 .3 . 7 . 61 86 79 1 21 — 11 1 7 — —T — — — — — — —
Donaueschingen . . . . 5 .4 6- 70 92 7-5 1 17 — 12 6 6 3 4 — — 6 40 28 2 10
Villingen 5 .5 7 . 60 91 8 .6 2 24 — 12 6 7 10 — — 1 19 56 — 2 5
Triberg 6 .2 7- 66 89 9 -5 — 26 — 9 2 2 — — .
Todtnauberg 5.0 15. 37 81 8.2 3 22 — 12 5 16 8 7 — — — 39 24 1 14,Badentveiler 6.1 7 . 27. 41 79 7 .3 — 7 — 9 2 2 — — — — — — — — —Oberrotweil 58 27. 45 76 9 .0 — 23 — 8 2 1 — — — — — — — — —
Freiburg i. B 5 .9 27. 44 76 8.8 1 25 — 9 1 1 1 13 6 4 — 31 15 4 1 »
Gengenbach 6.0 6. 27. 52 80 9.0 1 27 8 2 3 — 3 15 33 8 5 4 25Kniebis — — — —
Baden 6-5 27 . 48 83 8.6 — 23 — 9 — 1 1 3 8 5 10 50 6 6 4
Karlsruhe 6.6 27 . 60 87 8.4 1 22 — 8 — 1 1 17 3 4 — 64 — 3 t
Pforzheim 6.2 6 . 51 86 7 .7 2 16 — 9 1 2 4 9 2 1 3 7 40 8 19
Mannheim . . . . . 6.2 11. 53 83 8.5 2 23 9 1 1 2 12 40 9 3 3 23
Heidelberg . . . . 6.4 11 . 15. 61 83 7.7 3 19 — 9 — 1 9 1 13 14 1 35 9 2 9
tiöiiigstuhl 56 16- 40 88 8 -0 1 19 — 12 5 7 — 5 1 20 10 35 9 9 4
Buchen 5 .8 28. 55 89 7 .3 6 38 — 12 2 4 1 11 2 8 8 44 — 5 14
Wertheim . . . . . 6 .1 6. 28- 60 91 8 .6 2 26 — II 3 3 — 24 — 3 10 48 3 2 3

St . Blasien . Dauer des wirksinten SonnmftHeinsi : = 39 .5 stunden = 15 Pro». 'er mö<Eichelt . 3•(ige ohn« So nnenich" n : lä
Dürkheim „ n n 21 .2 n = 8 „ 17-Oberrotweil . „ n 19 .6 = 8 ,, . „ 19- v
Bühlerhöhe lPlattig). „ H „ 37 .9 „ = 15 „ „ „ „ 2Q sKarlsruhe . „ n 307 „ = 12 „ „ .. v „ 14-
Königstuhl . „ „ 37 .1 „ = 15 „ „ * „ „ 15 .
Rappenau „ » » " 34 .0 " = 14 » » " " » " n

gegen häufig gewesen; gleichwohl weist in Karlsruhe die
Sonnenscheindauer nur einen Fehlbetrag von 4 Stunden auf .Die Luftdruckmittel sind im Süden des Landes um 3 , imNorden bis zu 4% mm zu niedrig ausgefallen .

Während der ersten 11 Tage stand Mitteleuropa unter der
Herrschast von Depressionen, die meist über das Ostseegebiet
hinwegzogen; ba sie sich so rasch folgten , daß wir nicht auf
ihre Rückseite kamen, so kmurten südwestliche Winde immer
wärmere Luft aus niedrigen Breiten herbeiführen . Jeden
Tag fiel dabei Regen, der am 1 ., 2 . , 8. und 9. besonders er¬
giebig war . Die zu Beginn des Monats noch bestehende
Schneedecke war gleich in den beiden ersten Ttgen ver¬
schwunden . Nachdem am 11 . ganz frühlingsmäßige Tem-
peraturen , wie sie bisher in einem Dezember noch nicht ver-
zeichnet werden konnten, geherrscht hatten , erfolgte am näch¬
sten Tag , eingeleitet durch starke für winterliche Verhältnisse
ungewöhnlich lang andauernde Gewitter , ein Umschlag. Aufder Rückseite einer über der Ostsee gelegenen Depression kühltees sehr stark ab ; als sich hoher Druck von Westen her über das
Festland ausbreitete , klarte es auf und Frost stellte sich ein.Der hohe Druck verlegte sich zwar vom 13 . an auf den Ostenund später wieder auf den Westen, doch blieben wir ständigin seinem Bereich. Am 16., 17. und 18. stellte sich auf den Höhen
scharf ausgesprochene Temperaturumkehrung ein . Nachdem
am '21 . und 22 . flache Minima über dem Festland auch in
tieferen Lagen leichte Schneefälle verursacht hatten , machten
sich vom 23 . an wieder tiefere Depressionen geltend ; bei
trübem , regnerischem Wetter stiegen die Temperaturen bis

zum 27 . an , wo sie mehr als 11 ° über den normalen lagen.
Darnach fielen sie wieder etwas , doch blieb es immer noch
sehr mild. Die Schneedecke , die sich im letzten Monatst >rittet
auf den Bergen eingestellt hatte , war bald wieder ver»
fchwunden .

Die im Berichtsnwnat mehrfach eingetretenen ausgiebigem
Rekenfälle mit Schneeabgang veranlaßten in der ersten Mo»
natshälste beim Rhein und seinen Zuflüssen eine rafchan -
lausende starke Anschwellung mit doppelter Scheitelbildung
und — mit Ausnahme beim Main — eine zweite schwächere
Anschwellung im letzten Drittel des Monats .

Der Bodensee war bis zur Monatsmitte nur mäßig ange>»
stiegen und behielt dann annähernd seinen Stand bei .

Die Höchststände des Monats fallen beim See auf den 14^bei den Schwarzwaldflüssen und beim Rhein bis Sondernheim
auf den 1».—12., beim Main auf den 28 ; sie haben die
jahreszeitliche Hochwasserhöhe beim Bodensee zu Konstanz um
0,25 m und sonst überall noch beträchtlicher überschritten —
beim Rhein zu Mannheim und bei der Murg zu Rastatt um
2,00 bzw . um 2,20 m . Ebenso überschreiten die gemittelten
Monatswerte beim Rhein und bei den Zuflüssen das De»
zembermittel des Vergleichsjahrzehnts 1S01—10 durchweg um
erhebliche Beträge : beim Rhein zu Waldshut um 0,81 m,
Basel 0,67 m , Breisach 0,64 an , Kehl 1,14 m , Maxau 1,43 m.
und bei Mannheim um 1,62 m . Beim Bodensee zu Konstanz
beträgt die Überschreitung nur 0,24 m.

Zentralburrau für Meteorologie und Hydrograph !»
im Großherzogtum Baden .

Zentral - Handels - Register für das Großherzogtnm Kaden .
Baden. Q .886

Handesregistereintrag Abt.
A, Bd . II , O .-Z . 387 —
pitnut Fritz Boß, Hotel &
Restaurant zum Löwenbräu
jtt Baden . — Die Firma ist
^loschen.

Abt. B, Bd. I , O .-Z . 21 —
Firma Stella Metallgefell-
schaft m . b . H. in Baden —:
5>et Geschäftsführer Her»
mann ! Kolb hat sein Amt nie-
^ecgelegt,^ an seiner Stelle
Amtde Kaufmann Karl Josef
Gessel in Baden zum Ge¬
schäftsführer bestellt .

Baden , den 18. Ja » . 1916.
Großh . Amtsgericht .

Bretten. ([1887
Zu O .-Z . 128 des Handels -

egisters Abt. A Band I , betr.
« e offene Handelsgesellschaftpramrr & Gaus in Bretten
ourde eingetragen : Der Ge-

sellschafter Hugo Kramer ist»m 6 . Mätvi 1915 gestorben.Der Kaufmann Felix Gaus
<uhrt das Handelsgeschäft un -
xt der bisherigen Firma als
^ inzelkaufmann weiter .

Bretten , 11 . Jan . 1916 .
Großh . Amtsgericht .

^ reiburg . Q916
In das Handelsregister Ab-

« ilung B, Band II , O . - Z .ß wurde eingetragen :
vadifche Hypothekenversiche-

'«ng, Gesellschaft mit be -
chränktex Haftung, mit Sitz
» i Freiburg in Baden betr .

Duvch Gesellschafterbeschlußom 5 . Januar 1916 ist der
Kesellfchastsvertraaabgeändert.

Freiburg , 17. Jan . 1916 .
Großh . Amtsgericht .

sreiburg. £ .917
In das Handelsregister Ajurde eingetragen:
Bmid II , O .-Z. 197 : Firma

d . Werver, Freiburg betr. :
Inhaberin der Firma ist

«cht Johann « Werner ledig
«i Frertmrg .

Band III , O.-Z . 211 : Fir-
na Felician Bogel. Freiburg,
Ist erloschen.

Kreiburg , 21 . Jan . 1916 .
Großh . Amtsgericht .

Freiburg. Q.918
In das Handelsregister Ab-

teilung B , Band II , O .-Z . 2
wurde eingetragen :

Gehry & Co., Gesellschaft
mit beschränkter Haftung,vorm . Bernhard Gehrp , Frei-
bürg i . Br . betr . :

Alexander Moser , Frei -
bürg , ist als Geschäftsführer
ausgeschieden.

Freiburg , 12. Jan . 1916.
Großh . Amtsgericht.

Gengenbach . Q.S88
Im Handelsregister B, Bd.

I , O .-Z . 6 wurde zur Firma
Badische Bcrgbaugesellschast

mit beschränkter Haftung in
Zell a . H . eingetragen : Die
Firma ist erloschen .

Gengenbach, 12. Jan . 1916 .
Großh. Amtsgericht.

Heidelberg . Q.889
Handelsregistereintrag Abt.A, Bd. II , O .-Z. 277 : zur

Firma ..Heidelberger Cigar -
renfabrik Gebrüder Wolf in
Heidelberg" : Die Gesellschaft
ist aufgelöst, Fabrikant Sa -
muel Wolf in Seidelberg
nunmehr alleiniger Inhaber
der Firma . Die Prokura des
Karl Großhaus in Heidelberg
erloschen .

Heidelberg, 18. Jan . 1916 .
Grt^ h . Amtsgericht 3.

Heidelberg .
~

O .919
Handelsregisterointrag . Abt.A, Band II , O .-Z. 383 zur

Firma „Gebrüder Ammann "
in Heidelberg : Die Gesell-
schaft ist aufgelöst . Daniel
Ludwig Ammann , Kaufmann
in Heidelberg, nunmehr allei -
Niger Inhaber der Firma .

Heidelberg. 21 . Jon . 1916.
Großh . Amtsgericht 3.

Karlsruhe. Q .852
In das Handelsregister A

ist eingetragen .-
Zu Band III , O . -Z . 362

zur Firma Kunstanstalt für
Patentverwertung Paul» retzschmar in Karlsruhe:Die Firma ist erloschen.

Zu Bany IV, CUZ . 214
zur Firma Cigarettenfabrik

Bock & <5o . , Karlsruhe: Der
seitherige Inhaber Zigarren -
sabrikant Franz Kratzer in
Ossenburg hat das Geschäft
auf Kaufmann Fritz Karle -
bach in Bruchsal übertragen ,
welcher es unter der bisheri -
gen Firma weiterführt . Der
Übergang der im Betriebe
des Geschäfts begründeten
Forderungen und Verbind-
lichkeiten ist bei der Uber -
nähme des Geschäfts durch
Fritz Karlebach ausg^sch ^ '
sen . Die Prokura des Ma -
thäus I . Rohe in Offenburg
ist erloschen . Der Ehefrau
des Kaufmanns Fritz Karle -
bach Ellen gen . Helan geb .
Haills in Bruchsal ist Pro »
kura erteilt .

Zu Band V, O .-Z. 103,
Firma und Sitz : Alexander
Jason, Karlsruhe. Inhaber:
Alexander Jason , Ingenieur ,
Karlsruhe . Die Ehefrau des
Ingenieurs Alexander Jason
Mathilde geb. Oberhoff.
Karlsruhe und Geschäfts-
sichrer Fritz Kauffmann da-
felbsi sind als Einzelprokuri -
sten bestellt ( Fabrik techn.
Bedarfsartikel aller Art , In -
gemeurbüro für moderne
Transporteinrichtungen , Ver-

ladebrücken , Drahtseilbahnen .
Hängebahnen , Hebezeuge u .a . ) .

Karlsruhe , 15. Jan . 1916 .
Großh . Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe . C .901
In das Handelsregister B,Band IV , O .-Z . 10 ist zur

Firma Georg Behrens , Ge-
fellschaft mit beschränkter
Haftung, Karlsruhe, eingetra-
gen : Die Bertretungsbefug -
niS des Geschäftsführers
Chemikers Dr . Wilhelm
Schürmann hier ist erloschen .KarlSrube , Ig . Jan . 1915.
Großh . Amtsgericht B . 2.

Karlsruhe. Q.920
In das Handelsregister A

ist eingetragen :
Zu Band III , O.-Z. 226 ,

?ur Firm» Polytechnischer
Berlag Ott» Pezoldt, Karls-
ruhe : Die Firma ist erloschen .

O .-Z. 377 zur Firma Ba -
dische Lehrmittelanstalt Jnh .Otto Pezoldt , Karlsruhe :
Der Ehefrau des Buchhänd-
lers Otto Pezoldt Anna geb.
Bröinstrup , Karlsruhe , «ist
Prokura erteilt .

Karlsruhe , 21 . Jan . 1916 .
Großh . Amtsgericht B . 2.

Kehl . O .851
In unser Handelsregister

B wurde zu O .-Z . 22 „Firma
Elsässisch- Badische Wollfabri-
ken , Aktiengesellschaft in
Kehl , mit Zweigniederlassungin Forst i . L . , eingetragen :

Der Vorstand Max Frank
in Straßburg ist ausgeschie-
den ; seine Söhne Norbert
Frank und Karl Frank ,
beide Fabrikdirektoren in
Forst i . L ., wurden zu Vor-
standsmitgliedern mit Einzel -
Vertretung sür jeden bestellt.
Die Prokura der beiden ist
erloschen .

Kehl. 14. Jan . 1916 .
Großh . Amtsgericht.

Kcnzingek . Q .890
In das Handelsregister A,Nr . 104 — Firma L . Bastian

in Endingen — wurde einge¬
tragen :

Dem Kaufmann Wilhelm
Boerner in Endingen ist Pro -
kura erteilt .

.Wenzingen , 18. Jan . 1016 .
Großh . Amtsgericht.

Konstanz. Q .853
Handelsregistereintrag zu

A , Bd . III , O .-Z . 167. Firma
Schwab u . Schwarz ? .Kreuz-

lingen , Zweigniederlassung
in Konstanz : Die in Kon-
stanz bestehende Zweignieder -
lassung ist erlösen .

Bd. III . O .-Z . 184 : Firma
Emilie Wiedmer , Spezialge -
schüft kunstgewerblicher Hand-
arbeiten in Konstanz. Inha¬
berin ist Emilie Wiedmer,
ledig in Konstanz.

Konstanz, 14. Jan . 1916 .
Großh. Amtsgericht .

Lahr . <£ .880
Zum Handelsregister Abt.

A, O .-Z . 259, Firma F . L.

Biermann n . Co . in Ding -
lingen . wurde heute einge-
tragen : Die Prokura des
Kaufmanns Ernst Hähnel in
Lahr ist erfa''chen.

Lahr . 15. Jan . 1916.
Großh . Amtsgericht.

Lörrach. Q .854
Handelsregister A, III , O .-

Z . 46 wurde eingetragen :
Bernhard Keller in Lörrach.
Inhaber : Bernhard Keller,
Handelsmann in Lörrach.

Lörrach, 10. Jan . 1916.
Großh . Amtsgericht.

Mannheim . O .866
Zum Handelsregister A

wurde heute eingetragen :
1 . Band IV , O . -Z. 157,

Firma Hoffstaetter & Knie¬
riem , Mannheim. Die Firma
ist erloschen .

2. Band VII , O . -Z. 15,
Firma D . Baer & Sohn ,
Mannheim . Die Gesellschaft
ist mit Wirkung vom 31 . De-
zember 1915 aufgelöst und
das Geschäft mit Aktiven und'
Passiven und samt der Firma
auf den Gesellschafter Lud-
wig Baer als alleinigen In -
Haber übergegangen.

3. Band XVI , O .-Z . 164 ,
Firma Hans Ntzer , Mfcnm -
heim . Die Prokura des Carl
Frickinger ist erloschen .

4 . Band XVII , O .-Z. 195,
Firma „ Sanitas "

, Rheinauer
Jastallativns- & Tiefbau-Ge -
schafr Brun» Urban, Mann-
heim- Rheinau . Inhaber ist :
Bruno Urban , Ingenieur ,
Ludimgshasen a . Rh. , Ge-
schäftszeig: Jnstallations - u.
Ti efbau-Geschäft.

Mannheim , 15. Jan . 1916 .
Großh . Amtsgericht Z. 1 .

Mannheim. Q .902
Zum Handelsregister B,

Band VII , O.-Z . 45 Firma
Schleppdienst Mannheim Ge-
sellschiaft mit beschränkter
Haftung, Mannheim, wurde
heute eingetragen:

Carl Dommershausen ist
als (ÄeschästAführer der Ge -
fellschaft ausgeschieden .

Mannheim , AI . Jan . 1916 .
Großh. Amtsgericht Z. 1.

, Pforzheim . £1867
Handelsregister A wurde

eingetragen :
1 . zu Band IV, O .-Z . 39

( Firma Habrrmcbl k Dietrich
in Pforzheim ) : Die Gesell»
schaft ist aufgelöst. Der ms-
herige Gesellschafter Gustav
Habermehl ist alleiniger In -
Haber der Firma . Die Ge¬
samtprokura des Eugen Pfeil
und Wilhelm Frautz besteht
*°

2.
'

Band VIT , O .-Z . 74 :
Firma Jttersbacher Kaliwerke
Berthold Pfeifer Witwe m
Ittersbach . Inhaberin ist
Privatier Berthold Pfeifer
Witwe , Luise geb. Zimmer¬
mann in Karlsruhe .

Psorzheim , 15 . Jan . 1916 .
Großh . Amtsgericht.

Schönau . .
Ö .805

Handelsregistereintrag Abt.
A , Bd . I : Firma Anton
Behringer in Wieden und
Firma Bürstensabrik Reuen -
weg Alfred Mühlradt in
Neuemveg : Diese Firmen sini»
erloschen .

Schönau .
'9. Jan . 1916 .

Großl». Amtsgericht .

Pillingen . Q .86S
Zu O . -Z . 13 des Handels¬

registers der Abt. A — Fir¬
ma Heinrich Rappenegger in
Vöhrenbach — wurde einge-
tragen : Der bisherige Gesell-
schafter Weinhändler Gustav
Rappenegger ist alleiniger
Inhaber der Firma . Die Ge -
sellschast ist aufgelöst.

Villingen . 15. Jan . 1916.
Großh . Amtsgericht.

WaldShut . Q .855
Eintrag im Handelsregister

B , O .-Z . 14 zur Firma Alu -
miniumwalzwerk WutSschin -
gen G. m. b. H. in Wut»
öschingen :

„Der Erntrag vom 20. De-
zember 1S1L über die Verls-
gu«g des Sitzes der Gesell-
schaft wird von Amts tvege»
gelöscht."

Wialdshut , 12. Jan . 1016.
Großh . Amtsgericht 2.
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